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Tischtennis

Deutliche Niederlage im Spitzenspiel
Nach der starken Leistung 
beim 6:4 gegen die SG Heidel-
berg/Neuenheim II mussten die 
Damen der Birkenau/Hemsba-
cher Spielgemeinschat an die-
sem Spieltag einen herben Rück-
schlag einstecken. Mit dem TV 
Schwetzingen emping man am 
Samstagabend in Birkenau die 
bisher noch ungeschlagenen 
Mitfavoritinnen auf die Tabel-
lenspitze der Verbandsklasse 
Nord.

Die Anfangsphase verpasste man 
auf Seiten der Gastgeberinnen 
jedoch komplett: Neben beiden 
Doppeln gingen auch die ersten 
beiden Einzel verloren, wodurch 
die Gastmannschat durch das 
neue Spielsystem schon fast 
uneinholbar in Front war. Im 
hinteren Paarkreuz musste man 
weiterhin auf die angeschlagene 
Claudia Hördt verzichten, was 
vor allem gegen die vordere Tabel-
lenhälte einen merkbaren Unter-
schied ausmachte. Anja Blüm-
le gelang im Anschluss zwar der 
„Anschluss“, für eine Kehrtwen-
de reichte es aber nicht mehr. Die 
entscheidenden Punkte für den 

TV gab es in den zweiten Einzeln 
des vorderen Paarkreuzes. Nicole 
Müller und Kathrin Hahl hat-
ten bei ihrer jeweiligen 2:1-Füh-
rung noch seichte Hofnung auf 
ein mögliches Unentschieden 
gemacht, konnten ihre Spiele am 
Ende aber nicht über die Ziellinie 
bringen. So steht am Ende ein 1:9 
für Schwetzingen, die sich damit 
auch die Tabellenführung in der 
Verbandsklasse sichern konnten.
SG Birkenau/Hemsbach: Blüm-
le (1)
Die sechste Herrenmannschat 
der SG war in der vergangenen 
Woche dreimal im Einsatz. Neben 
zwei Ligaspielen wurde noch ein 
Pokalspiel angesetzt, das am Ende 
denkbar knapp ausgehen soll-
te. Zunächst emping man am 
Dienstagabend jedoch die zwei-
te Vertretung der DjK Schönau 
in der Kreisklasse C2. Die Doppel 
sollten dabei den Weg für einen 
erfolgreichen Abend ebnen. Rudi 
Rödel mit Torsten Frank, wie auch 
Stephan Bruckner mit Horst Sau-
er, konnten ihre Mannschat mit 
2:0 in Führung bringen. Auch in 
den Einzeln zeigte man sich vor 
allem durch Rödel und Frank 

in guter Form, sodass die Partie 
am Ende zwar knapp, aber ver-
dient mit 7:3 an Birkenau/Hems-
bach ging. Am Donnerstagabend 
kamen darauhin die Tabellenfüh-
rer aus Neckarau nach Birkenau. 
Die dritte Mannschat des TSV 
konnte bisher immer siegreich aus 
der Halle gehen und sollte auch an 
diesem Abend die bessere Mann-
schat sein. Auch in diesem Auf-
einandertrefen waren die Doppel 
wieder richtungsweisend, aller-
dings für die Gäste. In den Ein-
zeln konnte man dank Rödel und 
Bruckner zwar den Anschluss hal-
ten, mit 4:6 musste man sich aber 
doch geschlagen geben. In verän-
derter Aufstellung sah man auch 
im Pokalspiel gegen die SpVgg 
Ilvesheim zu Beginn gut aus. Karl 
Eifert, Nadine Trieb und Eifert/
Sauer brachten die Spielgemein-
schat in spannenden Spielen mit 
3:1 in Führung. Darauhin ging 
jedoch die Lut aus, wodurch die 
Gäste die Partie noch zum 3:4 
Endergebnis drehen konnten.
SG Birkenau/Hemsbach VI: 
Rödel (4), Eifert (1), Bruckner 
(2), Sauer (1), Frank (2), Trieb (1), 

Rödel/Frank (1), Eifert/Sauer (1), 
Bruckner/Sauer (1)
Für andere Mannschaten ging 
es im Pokal unter der Woche 
ebenfalls um den Einzug in die 
nächste Runde. Die erste Mann-
schat reiste zum TTV Wein-
heim-West III und spielte dort 
mit Sebastian Trieb, Joshua Alm 
und Christian Orlik als höher-
klassiges Team seine Favoriten-
rolle aus. Mit einem souveränen 
4:0 zieht die SG damit ins Vier-
telinale des B-Klasse-Pokals. Die 
zweite Vertretung stand dem in 
nichts nach und gewann ebenfalls 
mit 4:0 gegen die SG Sandhofen/
Waldhof III. Jochen Kolb, homas 
Arnold und Alexander Noll sorg-
ten hier für das Weiterkommen 
im C-Pokal. Die fünte Mann-
schat hatte dagegen eine bittere 
Niederlage zu schlucken. Beim 
TSV Amicitia Viernheim V lagen 
homas Schneider, Heike Lücke-
Senocak und Rainer Arnold 
schon mit 3:1 vorne und mussten 
sich dennoch mit 3:4 geschlagen 
geben. Vor allem der ehemalige 
Birkenauer Werner Kopp machte 
der Spielgemeinschat zu schafen 
und gewann beide Einzel. (ja/red)

Penguin Tappers haben Jahreshöhepunkt im Blick

Stepptanz-WM erfordert große Logistik und Spendenplattform
Nach der grandiosen Show-
woche und der anschließen-
den Deutschen Meisterschat 
in Michelstadt, steht nun die 
nächste gewaltige Kratan-
strengung für die Weltmeister-
schaten in Zagreb an. Die Pen-
guin Tappers haben neue Maß-
stäbe gesetzt und eindrücklich 
gezeigt, dass sie in Deutsch-
land weiterhin die Stepptanz-
Szene dominieren.

Jetzt steht zum Abschluss und 
dem letzten Highlight für 2022 
die WM in Blickweite. Lange 
haben die Hemsbacher Stepp-
tänzerinnen gebangt, ob sie 
überhaupt stattindet. Leider 
wurde die WM kurzfristig in 
Riesa abgesagt. Vor einigen 
Wochen fand die IDO einen 
neuen Veranstalter in Zagreb. 
Da sich alle 120 Tänzerinnen 
und Tänzer der Tappers für die 
WM qualiiziert hatten und 
wirklich alle mitfahren wollen, 
war es für die Tanzsportabtei-
lung eine Herausforderung, so 
kurzfristig alles neu organisie-

ren zu müssen, was die Logis-
tik, Hotels und die Transfers 
betrit. Abteilungsleiter Klaus 
Schollmeier und der Förder-
verein waren erfreut, dass man 
sich auf die Qualitäten der gro-
ßen „Stepptanzfamilie“ verlas-
sen könne. Ein Kernteam an 
Eltern hat die neue Heraus-
forderung sofort angenom-
men, um alles bestmöglich zu 
organisieren und auch Härte-
fälle unter den WM-Teilneh-
mern abzufedern. Auf Grund 

der WM-Zeitpläne mussten 
fast alle mit weniger günstigen 
Flügen von Baden-Baden und 
Frankfurt aus starten. Hier ver-
suchen eine Gruppe Eltern 
durch Aktionen mit den Schü-
lern und Junioren, wie Kuchen-
verkäufen und ähnlichem, 
inanzielle Mittel einzuwerben, 
um diese individuellen Mehr-
kosten zu minimieren. Die WM 
in Zagreb wird weit mehr als 
das Doppelte als bisher in Rie-
sa kosten. Alles in allem rechnet 

man mit Kosten in Höhe von 
12.000 Euro. Einen großen Teil 
wird der Förderverein überneh-
men, jedoch kommt auch dieser 
hier an seine Grenzen. Deshalb 
habe man sich entschlossen, 
einen Spendenaufruf zu star-
ten, wobei jeder, egal ob Firma 
oder Freunde der Tappers, mit-
machen kann. Der Spenden-
aufruf mit Spendenquittung 
erfolgt über ihre Homepage 
https://www.penguin-tappers.
de. (pfr/red)

Alle 120 Penguin Tappers wollen zur WM reisen. Foto: pfr
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